
Liebe Leserinnen 
und Leser,

mit Beginn des neuen Schul­
jahres werden wiederum we­
niger Schüler mit unseren Li­
nienbussen fahren. Diesen 
demografisch bedingten Trend 
beobachten wir seit Jahren. 
Weniger junge Fahrgäste be­
deuten für uns eine wirtschaft­
liche Herausforderung, der wir 
uns stellen.
	 Dabei müssen wir immer 
wieder die richtige Balance 
finden. Auf der einen Seite 
wollen wir die Schülerinnen 
und Schüler zügig und direkt 
in die Bildungseinrichtungen 
und zurück nach Hause beför­
dern. Auf der anderen Seite 
müssen wir den Linienverkehr 
wirtschaftlich betreiben. 
	 Wir werden wie bisher die­
se schwierige Situation im 
Interesse unserer Kunden 
meistern. Nutzen Sie unsere 
Buslinienangebote. Das ist die 
beste Antwort, um diese Inte­
ressenbalance herzustellen. 
Steigen Sie bei uns ein.

Ihr
Wolfgang Kunz
Geschäftsführer der VWG 
des ÖPNV Sömmerda und Weimar

gemeinschaftsaktionin dieser ausgabe

Mit picobello 
der Tafel helfen

Sicher zur Schule 
und nach Hause  

Seite 2
Wirtschaftliche 
Verantwortung    

Seite 3

˘In den Linienbussen der 
VWG des ÖPNV bleiben so al-
lerhand Dinge liegen: Beklei-
dungstücke, Schuhe, Taschen, 
Rucksäcke und vieles mehr. 
Diese Fundsachen werden 
durch die VWG ordnungsge-
mäß aufbewahrt, aber nicht in 
jedem Fall von den Fahrgästen 
abgeholt.
	 Nach Ablauf der gesetz-
lich vorgeschriebenen Auf-
bewahrungsfrist werden die 
Fundsachen an die Weima-
rer Textilreinigung picobello 
übergeben. Sie werden im 
Auftrag der VWG zu einem 
Sonderpreis, wie es der Name 
sagt, picobello gereinigt. Denn 
die Sachen kommen nicht zur 
Versteigerung, sondern sie 
werden der Blankenhainer Ta-
fel gespendet (unser Foto). So 
können bedürftige Menschen 
unterstützt werden.
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Im Vergleich:  
Von Kindelbrück nach Sömmerda 
Fahrstrecke 15 km 

Bus Auto

2,00 €  
Preis für eine Einzelfahrt

1,51 € bzw. 1,29 € Preis 
für eine Fahrt auf der  
Basis einer Monatskarte 
bzw. Abomonatskarte

4,50 €  
Preis für eine Fahrt  
 
laut ADAC  
Autokosten 2008  
Skoda Fabia  
1.4 TDI (0,30 €/km)

= Clever Gespart  = Draufgezahlt

     Ich  
fahre 
gern Bus, 
weil ...

er mich gut, günstig 
und sicher an mein 
Ziel bringt.

Carmen Gergin aus Gotha

	 Diese Gemeinschaftsaktion 
von VWG und Textilreinigung 
picobello aus Weimar kommt 
sehr gut bei der Blankenhai-
ner Tafel an. Seit 1997 enga-
giert sich die VWG des ÖPNV 
für die Anliegen der Blanken-
hainer Tafel, seit einigen Jah-
ren auch für die Sömmerdaer 
Tafel. Das soll fortgesetzt wer-
den, wie VWG-Geschäftsfüh-
rer Wolfgang Kunz betont. ó

Thüringen. Die MBB-Linie 
400 gehört zu den gut nach-
gefragten Verbindungen in 
Südthüringen. Sie verkehrt 
seit einigen Jahren als Ring-
linie, verbindet die Städte 
Meiningen und Suhl sowie 
ein Dutzend Gemeinden in der  
Region. Insgesamt führt die 
Linie über maximal 50 Halte-
stellen und 55 Kilometer Län-
ge, die in rund 100 Minuten 
zurückgelegt werden.
	 Der Ringverkehr wird gegen- 
läufig gefahren, erklärt MBB-
Geschäftsführer Winfried Berg-
ner: „Das hat sich bewährt, die 
Kunden nehmen dieses An-
gebot gut an.“ Während der 
Fahrt können wir uns davon 
überzeugen. Die Gymnasiasten 
fahren nur sieben Minuten 
bis in den Meininger Stadtteil  
Jerusalem, die meisten sind 
am Montagmorgen noch müde. 
Vivian findet den Bus okay, sie 
benutzt eine Schülermonats-
karte wie die meisten ihrer 
Mitschüler auch.

wand für Hin- und Rückfahrt  
akzeptabel. Wie auch der 
Preis von 5,30 Euro für die 
beiden Einzelfahrscheine. In 
Benzhausen steigt eine fröh-
liche Schülergruppe ein. Der  
Lärmpegel steigt erheblich 
im Bus, ist aber erträglich. 
„Das klappt gut mit dem Bus
fahren“, reden Melissa und 
René-Sophie aus der 2. Klasse 
durcheinander.
	 An diesem Morgen treffen 
wir im Bus noch eine dritte 
Art von Fahrgästen: Berufstä-
tige, die zur Arbeitsstelle wol-
len. Bärbel Walther fährt seit 
30 Jahren mit dem Bus von 
Kühndorf nach Schwarza in 
ihren Laden. Sie benutzt eine 
Wochenkarte für 4,80 Euro und 
findet „den Ringverkehr sehr 
schön.“ André Reuß ist nur eine  
kurze Strecke von Benzhau-
sen nach Mehlis unterwegs, 
für einen Euro. Eigentlich sei 
er Radfahrer, nur im Winter 
fahre er regelmäßig mit dem  
Linienbus. 	
	 Das Spektrum und die Anzahl 
der Fahrgäste sei typisch für  
diese Linie, berichtet Bus- 
fahrer Jens-Uwe Hölzer nach 
der Tour. MBB-Geschäfts- 
führer Winfried Bergner sieht 
noch Potenzial, vor allem  
was die Umsteigebeziehungen 
zu anderen Linien betrifft.
	 „Daran arbeiten wir“, ver- 
spricht Bergner. ó

Der Ringverkehr verbindet 
die Städte mit der Region

	 Ingrid Schühlmann kauft 
beim Busfahrer einen Einzel-
fahrschein für 3,80 Euro. Sie 
will von Meiningen mit dem 
Bus nach Zella-Mehlis zum 
Arzt fahren. Warum benutzt 
sie nicht einen PKW? Das wä-
re möglich, sagt sie. Dann folgt 
das „aber“: „Schauen sie doch 
auf die Spritpreise, mein Mann 
muss alle zwei Tage tanken.“ 
In Meiningen und Suhl kostet 
der Liter Superbenzin an die-
sem Tag rund 1,53 Euro, Diesel  
1,51 Euro. Mit dem Bus sei die 
Fahrt preiswerter und vor allem 
entspannt, sie fahre gern Bus, 
sagt Frau Schühlmann.
	 Ähnlich argumentiert Bir-
git Hack, die mit ihrer Toch-
ter Nicole von Kühndorf nach 
Suhl ebenfalls zum Arzt fährt. 
Das Fahrtenangebot auf dieser  
Linie sei gut, der Zeitauf-

Von früh bis spät unterwegs: Linie 400 zwischen Meiningen und Suhl.

˘ Abfahrt in Meiningen 
am Busbahnhof. Pünktlich 
um 6.55 Uhr startet der 
Fahrer Jens-Uwe Hölzer 
den Linienbus in Richtung 
Suhl und zurück. Im Fahr-
zeug sitzen etwa 15 Leute, 
vor allem Schüler.

d i e  f a h r g a s t z e i t u n g  d e r  t h ü r i n g e r  o m n i b u s u n t e r n e h m e n 

editorial
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Gespräche 
zugesagt

 Die Thüringer Busunter­
nehmen haben sich einen 
attraktiven Nahverkehr mit 
wachsenden Fahrgastzahlen 
auf die Fahnen geschrieben. 
Dem stehen explodieren­
de Energie-, insbesondere 
Kraftstoffkosten und eine 
verschlechterte Finanzie­
rung durch den Bund ge­
genüber. Zum Sommerfest 
der Verbände LTO und VDV 
wurden diese Themen an 
Thüringens Verkehrsmini­
ster Gerold Wucherpfen­
nig herangetragen, der Ge­
spräche darüber zusagte.
	 In den vergangenen 12 
Monaten stieg der Diesel­
preis um über 30 Prozent. 
Für Busunternehmen be­
deutet das Mehrkosten in 
fünf- bis sechstelliger Hö­
he pro Jahr. Die Kraftstoff­
kosten machen mittler­
weile mehr als 20 Prozent 
der gesamten Betriebsko­
sten eines Busbetriebs aus.

Mit Ferienuhr  
auf Freizeittour

 Das gemeinsame Schü­
lerferienticket 2008 von 35 
Bus- und Bahnunterneh­
men haben in den zu Ende 
gegangenen Sommerferien 
Tausende von Schülerinnen 
und Schülern in Thüringen 
genutzt. Mit 9 Euro für die 
Sommer-Sonnen-Ferien-Uhr 
bzw. 19 Euro für das Schü­
ler-Ferien-Ticket gewährten 
alle beteiligten Verkehrsun­
ternehmen freie Fahrt auf 
ihren Linien quer durch Thü­
ringen.
	 Die Marketingkooperation 
Bus Thüringen (MBT) un­
terstützte als einer der drei 
Träger die Aktion Schüler­
ferienticket. Mit der kosten­
günstigen Ferienuhr sechs 
Wochen lang die Linienbusse 
für Freizeittouren nutzen zu 
können, sei ein besonderes 
Angebot der beteiligten Un­
ternehmen in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten, sagte 
MBT-Chef Matthias Höring.

 

schülerferienticket 2008

explodierende kosten

Für einen Euro den ganzen Tag 
Busfahren ohne Ende

˘ In den Landkreisen 
Sömmerda und Weimarer 
Land erwarten die Bürger 
jedes Jahr diese Aktion: 
Für einen Euro können sie 
einen Tag lang alle Bus- 
linien vor Ort abfahren.

Was im Verkehrsgebiet der 
VWG des ÖPNV Sömmerda 
und Weimar seit Jahren sehr 
gut angenommen wird, das 
wollen weitere Busbetriebe 
jetzt übernehmen. Am 16. Ok-
tober 2008, einem Donnerstag 
in den Herbstferien, bieten sie 
für nur einen Euro freie Fahrt 
auf ihren Buslinien quer durch 
Thüringen an.

net auf der Homepage www.
bus-thueringen.de veröffent-
licht.
	 Die VWG machte bisher die 
Erfahrung, dass an den Ein-
Euro-Aktionstagen wesentlich 
mehr Fahrgäste als sonst in den 
Bussen sitzen, sagt Geschäfts-
führer Wolfgang Kunz. Zeit-
karteninhaber nutzen für nur 
einen Euro dann solche Linien, 

die sie sonst nicht mit ihrem 
angestammten Ticket abfahren 
können, das ja immer für eine 
bestimmte Strecke gilt. Gelegen-
heitsfahrer und neue Kunden 
sollen mit der thüringenweiten 
Aktion ermuntert werden, öfter 
mal den Linienbus zu nutzen. 
Der Aktionstag in den Herbst-
ferien kann für einen Ausflug 
mit der Familie oder Freunden 
genutzt werden. Im Oktober ist 
noch Wander- und Pilzsaison, 
ebenfalls Anlass genug für eine 
Bustour in der Region. 
	 Mit der Gemeinschaftsaktion 
wollen die Busunternehmen auf 
das weit verzweigte Liniennetz 
und ihr Leistungsangebot auf-
merksam machen. Täglich fa-
hren in Thüringen etwa 320.000 
Bürger mit einem Linienbus. 
Am 16. Oktober 2008, dem Ak-
tionstag, dürfen es ruhig einige 
Tausend mehr werden. ó

	 Derzeit laufen die Vorbe-
reitungen für diese Gemein-
schaftsaktion. Bis zum Re-
daktionsschluss standen die 
beteiligten Unternehmen, Ver-
kehrsgebiete und Tarifbedin-
gungen allerdings noch nicht 
genau fest. Diese Informationen 
werden in der ersten Oktober-
hälfte über die Tagespresse und 
weitere Medien sowie im Inter-

Eltern sollten den Schulweg mit ihrem Kind üben

Sicher zur Schule und nach Hause 
mit dem Bus oder allein zu Fuß 

˘ „Hallo, Schulanfänger!“ 
Christine Aßmann von der 
Kreisverkehrswacht Gotha 
verbreitet gute Laune und 
verfolgt ein ernstes An-
liegen. Sie bereitet ABC-
Schützen auf ihren Schul-
weg vor.

Gotha/Erfurt. Zur Schulan-
fängerparty sind rund 800 
Vorschulkinder aus der Stadt 
und dem Landkreis in die Go-
thaer Friedenstein-Kaserne 
gekommen, die meisten mit 
Bussen, organisiert und ko-
ordiniert von der RVG Gotha. 
Viele von ihnen werden ab 
dem 21. August, ihrem er-
sten Schultag, mit dem Bus 
zur Schule und zurück nach  
Hause fahren.
	 Die Schulanfängerparty 
ist Abschluss und Höhe-
punkt der Aktion „Sicher-
heit braucht Köpfchen“, bei 
der fast alle ABC-Schützen 
des Landkreises spielerisch 
und mit dem nötigen Ernst 
auf ihren Schulweg mit dem 
Bus oder zu Fuß vorberei-
tet worden sind. Christine 
Aßmann ist mit „David“, 
dem Verkehrs-Info-Bus, in 
die Kindergärten gefahren, 
hat über potenzielle Gefah-
rensituationen gesprochen 
und mit den Kindern das 
richtige Verhalten im Bus, 

an Haltestellen oder Ampel-
kreuzungen geübt.

Regeln lernen  
und anwenden
Seit Jahren führt Christine 
Aßmann solche Programme 
durch. Sie stellt dabei fest, dass 
Aufmerksamkeit, Konzentrati-
on und Feinmotorik der Kinder 
noch sehr entwicklungsfähig 
sind. „Manche können nicht 
geradeaus laufen, stolpern über 
ihre Füße“, hat sie beobach-
tet.  Deshalb gibt es auch zur 
Schulanfängerparty Stationen, 
wo Balance und Bewegungsab-
läufe geübt werden.
	 Natürlich haben die Schul-
anfänger die Regeln über das  
Verhalten im Straßenverkehr 
und im Bus gelernt und ange-
wendet. Das entbindet jedoch 
die Eltern nicht davon, mit 

ihren Kindern vor dem ersten 
Schultag schon einmal den 
Schulweg abzulaufen oder mit 
dem Linienbus zu fahren. Das 
meint Andreas Trabert, Dekra-
Niederlassungsleiter in Gotha 
und einer der Partner in Sachen 
Verkehrssicherheit.

Doppelstockbus  
als Blickfang
In Erfurt stürmen am Tag der 
Verkehrssicherheit Hunderte 
von Schülern den Domplatz. 
Mitglieder des Thüringer Ver-
kehrssicherheitsrates, darun-
ter die Marketingkooperation 
Bus Thüringen (MBT), bieten 
ein Aktionsprogramm an, um 
Überzeugungen und Einsichten 
für ein partnerschaftliches Ver-
halten im Straßenverkehr zu 
befördern.
	 Der Doppelstockbus der 

Firma Steinbrück aus Gotha 
bildet den Blickfang des MBT-
Standes. Die Aussicht aus der 
oberen Etage finden Lena-Fee 
und Angelo aus der 3. Klasse 
einer Erfurter Schule „ganz 
cool“. Ihre Lehrerin animiert 
die Kinder, am Omnibus-Quiz 
teilzunehmen, bei dem Fragen 
zum Verhalten am und im Bus, 
zur Technik und zum umwelt-
freundlichen Verkehr gestellt 
werden. Einige der Antworten 
stehen auf Plakaten rund um 
den Bus. Lesen, nachdenken 
und ankreuzen, dann winkt 
vielleicht ein Gewinn.
	 Gewonnen haben alle Part-
ner der Aktionen in Gotha und 
Erfurt, vor allem die Schüler 
selbst, die ihr Wissen und 
Können jetzt bewusst auf dem 
Schulweg anwenden sollen. 
Das gilt für alle Verkehrsteil-
nehmer, egal, ob sie den Bus 
nutzen, mit dem Auto fahren 
oder zu Fuß unterwegs sind. ó

Großer Andrang herrschte beim Omnibusquiz der MBT.

Gemeinschaftsaktion Thüringer Busunternehmen am 16. Oktober 2008



omni — august 2008 nr.  20/vwg 

Linienangebot und Kosten 
strikt in der Balance halten

In dünn besiedelten Regionen weniger Potenzial vorhanden

seit dem fahrplanwechsel

˘ Immer wieder stellen 
die von der VWG des  
ÖPNV beauftragten Bus-
unternehmen und auch 
Fahrgäste die Frage, wa-
rum es in den dünn be-
siedelten Gebieten nicht 
mehr Linienverkehrsan-
gebote gibt. Die Antwort 
darauf verlangt eine diffe-
renzierte Betrachtung.

Landkreis Sömmerda/Weima-
rer Land. Der Alltag im Buslini-
enverkehr ist konkret. Auf einer 
Linie im Weimarer Umland 
verkehrt außerhalb des Schü-
ler- und Berufsverkehrs jeweils 
einmal pro Woche vormittags 
ein Bus aus den Dörfern nach 
Weimar und mittags wieder 
zurück. Diesen nutzen jeweils 
sechs Fahrgäste. In der Gegen-
richtung fährt der Bus meistens 
leer. Die Einnahmen dieser 
Fahrten, inklusive aller öffent-
lichen Zuschüsse, decken etwa 
35 Prozent der Kosten. Unter 
wirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten ist das ein Verlustgeschäft.

Er warnt davor zu glauben, ein 
größeres Angebot würde auto-
matisch eine bessere Kosten-
deckung der Linien zur Folge 
haben.
	 Die finanziellen Einbußen 
steigen im Busregionalverkehr 
überproportional, so Kunz, 
wenn außerhalb des Nachfra-
gehochs am frühen Morgen 
und am Nachmittag zusätzliche 
Angebote gemacht werden, 

Zusätzliche Fahrten 
nach Hohenfelden

die nur sehr wenige Fahrgäste 
wahrnehmen. Verkehrsexper-
ten gehen von einer kritischen 
Masse von etwa acht bis zwölf 
Fahrgästen aus, wenn ein Li-
nienangebot wirtschaftlich ge-
fahren werden soll.

Ab 100 Einwohner  
gute Anschlüsse
Das Liniennetz der VWG des 
ÖPNV umfasst 47 Buslinien vor 
allem in den Landkreisen Söm-
merda und Weimarer Land. Im 
Kreis Sömmerda sind alle 90 
Orte und Ortsteile angeschlos-
sen, im Weimarer Land 115 Orte 
und Ortsteile. Damit werden 
alle Orte ab 100 Einwohner von 
Linienbussen angefahren. Das 
ist ein sehr hoher Abdeckungs-
grad, betont Geschäftsführer 
Wolfgang Kunz. Bundesweit 
liegt der Schwellenwert viel hö-
her. Dort werden nicht alle Orte 
mit weniger als 500 Einwohnern 
von Linienbussen angefahren.
	 Hinzu kommt die auf dem 
Lande traditionell höhere in-
dividuelle Mobilität. In jeder 
Familie gibt es mehr als einen 
privaten PKW. Nach Angaben 
des Landesamtes für Statistik 
verzeichnen die beiden Land-
kreise im Thüringer Vergleich 
eine überdurchschnittlich hohe 
PKW-Dichte pro 1.000 Einwoh-

ner. Bei den jüngst festgestellten 
Zuwachsraten sind sie sogar in 
der Spitzengruppe vertreten. 
Diese Fakten kann die VWG des 
ÖPNV nicht ignorieren, wenn 
sie ein wirtschaftlich vertret-
bares Linienangebot im länd-
lichen Raum unterbreiten will.

Buslinienangebot  
insgesamt gut
Das Buslinienangebot kann ins-
gesamt immer noch als recht gut 
bewertet werden, auch im Ver-
gleich mit anderen Verkehrsun-
ternehmen und Regionen. Auf 
den acht Hauptlinien verkehren 
tagsüber die Linienbusse im 
Stundentakt. Sie erreichen da-
mit ein Fahrgastpotenzial von 
zwei Dritteln der Bevölkerung 
im Bediengebiet. 
	 Bei allen verständlichen For-
derungen und Wünschen, mehr 
und häufiger Linienbusse in 
den dünn besiedelten Regionen 
fahren zu lassen und damit 
das Angebot zu erhöhen, kann 
am Ende immer nur ein Kom-
promiss stehen. In Nachfrage 
starker Zeiten, während der 
Schulzeit sowie am frühen Mor-
gen und nachmittags, gibt es ein 
gutes Linienangebot. Ansonsten 
muss im Einzelfall unter wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten 
entschieden werden. ó
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Mit Schulbeginn am 21. August 
wichtige Änderungen im Fahrplan

Andere Fahrzeiten, Linienführungen und weitere Besonderheiten

˘ Der neue Fahrplan ist 
bereits seit dem 13. Juli 
2008 in Kraft. Mit Beginn 
des neuen Schuljahres am 
21. August 2008 kommt 
es im Schülerverkehr auf 
folgenden Linien zu eini-
gen Veränderungen. 

Linie 208:	
An Schultagen verkehrt die 
Fahrt 6.20 Uhr Erfurt, Gruben-
straße – Schloßvippach – Söm-
merda einige Minuten früher 
als bisher und zusätzlich über 
Alperstedt, Siedlung.

Linie 209:	
An Schultagen verkehren zu-
sätzliche Fahrten (Kleinbus) 
7.12 Uhr Schilfa – Straußfurt, 
Grundschule sowie 7.18 Uhr 
Straußfurt, Grundschule – 
Gangloffsömmern.
 
Linie 212:	
Die Bedienung von Schern-

dorf erfolgt an Schultagen 
früh verändert: Kleinbus von 
Schönstedter Hof / Scherndorf 
bis Leubingen, dort Umstieg 
nach Sömmerda.

Linie 224:	
Die Fahrt 14.30 Uhr Weimar – 
Sachsenhausen verkehrt Mon-
tag bis Freitag an Schultagen 
(statt bisher nur Dienstag bis 
Donnerstag an Schultagen).

Linie 224A:	
Die Fahrten Buttelstedt – Apol-
da und zurück entfallen.

Linie 238:	
Die Schülerbeförderung aus 
Richtung Klettbach / Hohen-
felden nach Kranichfeld (früh) 
ist neu geordnet. An Schul-
tagen verkehrt die bisherige 
Fahrt 6.50 Uhr Eichelborn 
– Klettbach (– Bad Berka)  
7 Minuten später und beginnt 
bereits in Obernissa.

Linie 248:	
An Schultagen verkehrt die 
Fahrt 7.28 Uhr Krakendorf – 
Blankenhain verändert: Sie be-
ginnt zuvor bereits 7.10 Uhr ab 
Blankenhain, A.-Bebel-Straße; 
in Krakendorf / Hochdorf 
einige Minuten früher als 
bisher; dann zusätzlich über 
Neckeroda.

Linien 253/255:	
Die Schülerbeförderung nach-
mittags von Mellingen, Mag-
dala sowie Großschwabhau-
sen in die Heimatorte ist neu 
geordnet.

Linie 270:	
Die Schülerbeförderung aus 
Richtung  Ollendorf / Bachstedt /  
Eckstedt nach Schloßvippach /  
Sömmerda (früh) ist neu ge-
ordnet.  ó

Wirtschaftliche  
Verantwortung
Dieser Einzelfall steht dennoch 
repräsentativ für die Forderung, 
das Linienverkehrsangebot in 
den dünn besiedelten länd-
lichen Regionen und außerhalb 
des stark frequentierten Schü-
ler- und Berufsverkehrs auszu-
bauen. Das ist, sagt VWG-Ge-
schäftsführer Wolfgang Kunz, 
wirtschaftlich kaum machbar. 

In manchen Orten der Region, wie hier in Söllnitz bei Magdala, 
ist außerhalb der Zeiten des Schülerverkehrs nur ein begrenztes 
Fahrplanangebot möglich.

            Das Dorf im Weimarer Land 
bietet zahlreiche Freizeit- 
und Erholungsmöglichkeiten. 
Der Stausee Hohenfelden 
mit dem Freizeitpark und die  
Avenida-Therme, das Thürin­
ger Freilichtmuseum mit sei­
nen Standorten im Dorf und 
am Eichenberg sowie die Wan­
derwege um Hohenfelden sind 
beliebte Ausflugsziele.
	 Das sind gute Gründe für 
die VWG des ÖPNV Sömmerda 
und Weimar, die bestehenden 
Busverbindungen von Weimar 
bzw. Bad Berka nach Hohen­
felden zu erweitern und zu ver­
längern. Die Änderungen traten 
mit dem neuen Fahrplan am 13. 
Juli 2008 in Kraft.
	 Jeweils dienstags verkehren 
folgende zusätzliche Fahrten 
auf den Linien 232 und 238: 
Bad Berka Busbahnhof ab 8.30 
Uhr, 11.30 Uhr und 14.30 Uhr 
nach Hohenfelden, Ort über 
Tiefengruben, Tonndorf, Stau­
see Hohenfelden (Therme) und 

Hohenfelden, Freilichtmuse­
um.
Die Rückfahrten erfolgen ab 
Hohenfelden, Ort, um 8.52 
Uhr, 11.52 Uhr und 14.52 Uhr 
nach Bad Berka, Busbahnhof. 
Dort werden die Anschlüsse 
von und nach Weimar, Linie 
221, gewährleistet.
	 Jeweils sonn- und feier­
tags werden die bereits be­
stehenden Fahrten der Linien 
221, 232 und 238 ab Weimar 
Hauptbahnhof um 9.30 Uhr, 
13.00 Uhr und 16.30 Uhr bis 
Hohenfelden, Freilichtmu­
seum und Hohenfelden, Ort 
verlängert. Die Rückfahrten 
ab Hohenfelden, Ort erfol­
gen um 10.52 Uhr, 14.22 Uhr 
und 17.52 Uhr. Die Haltestel­
le Hohenfelden, Freilichtmu­
seum am Eichenberg ist neu 
eingerichtet worden. Die zu­
sätzlichen bzw. verlängerten 
Fahrten werden durch den 
Landkreis Weimarer Land fi­
nanziell unterstützt.
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 Kontakt zu Ihrem Busunternehmen

Verwaltungsgesellschaft (VWG) des ÖPNV 
Sömmerda und Weimar mbH
Mattstedter Weiden 1A, 99427 Weimar 
Auskunftszentrale: Tel. 0700 / 55 44 55 55
Internet: www.linienverkehr.de
Kundencenter: Busbahnhof Sömmerda, Auenstraße 1
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Neue Haltestelle
 Das Gebiet um die Bahn­

hofstraße in Weißensee 
ist nach dem Wegfall des 
Bahnanschlusses wieder an 
den Öffentlichen Personen­
nahverkehr angeschlossen. 
Stadtverwaltung, Straßen­
verkehrsbehörde und die 
VWG des ÖPNV errichteten 
auf beiden Straßenseiten 
neue Bushaltestellen. Der 
Straßenbelag wurde ausge­
bessert. Damit gibt es jetzt 
insgesamt fünf Bushaltestel­
len in Weißensee, die von 
den Linienbussen der VWG 
angefahren werden. 

Fahrplan- 
informationen

  Zum Fahrplanwech­
sel am 13. Juli 2008 sind 
die Haltestellenaushänge 
ausgewechselt und aktu­
alisiert worden. Sie geben 
über die jeweils konkreten 
Linienverbindungen vor 
Ort Auskunft. Der Fahrplan 
der VWG des ÖPNV liegt 
wiederum als gedrucktes 
Fahrplanheft vor und kann 
für 1,75 Euro an den Bus­
bahnhöfen in Sömmer­
da und Weimar sowie in 
den Agenturen der Region 
käuflich erworben werden. 
Im Internet ist der gesamte 
Fahrplan ebenfalls abruf­
bar unter der bekannten 
Adresse www.l inienver 
kehr.de unter der Rubrik 
Fahrplan.

kurz + knapp
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Vor dem neuen Schul- und Ausbildungsjahr

Häufig gestellte Fragen und
Antworten zum Schülerverkehr

˘ Die einen sind  
Schulanfänger. Andere 
wechseln die Klasse oder 
Schule. Manche beginnen 
eine Ausbildung. Alle fah
ren mit Linienbussen der 
VWG in ihre Ausbildungs-
einrichtungen und haben 
Fragen zum Schülerver-
kehr. Die am häufigsten 
gestellten Fragen und die 
kompetenten Antworten 
im folgenden Überblick.

Schüler der neuen 
1. Klassen.
Die Schulanfänger, deren 
Fahrtkosten der Schulträger 
übernimmt, erhalten kosten-
los eine Bus-Pluscard mit der 
Fahrtberechtigung für das 
Schuljahr. Diese wird Anfang 
des Schuljahres in der Schu-
le ausgegeben.

Schüler der neuen 
2. bis 10. Klassen.
Wenn sie nach wie vor die-
selbe Schule besuchen, kann 
die bereits vorhandene Bus-
Pluscard weiter benutzt 
werden. Diese wird bei der 
ersten Fahrt im Bus am Kar-
tenlesegerät automatisch 
mit der Fahrtberechtigung 
für das neue Schuljahr be-
schrieben.

Schüler, die an eine andere 
Schule wechseln.
Das kann zum Beispiel beim 
Übergang von der 4. zur 
5. Klasse, von der Grund-
schule zum Gymnasium 
geschehen. In den meisten 
Fällen kann die vorhandene 
Bus-Pluscard weiter benutzt 
werden. Diese wird bei der 
ersten Fahrt im Bus am Kar-
tenlesegerät automatisch 
mit der Fahrtberechtigung 
für das neue Schuljahr be-
schrieben. Voraussetzung 
ist, dass die neue Schule im 
selben Landkreis liegt und 
der Schulträger die Fahrt

kosten übernimmt.
	 Falls die VWG des ÖPNV 
in einzelnen Fällen eine 
neue Bus-Pluscard ausstellen 
muss, so wird diese am An-
fang des Schuljahrs in der 
Schule ausgegeben.

Schüler ab der 10. Klasse.
Sie benötigen entsprechend 
der Tarifbestimmungen eine 
Bus-Pluscard mit Passbild.  
Wenn das Bild noch nicht 
vorliegt, sollte es unverzüg-
lich per Post oder E-Mail an 
die VWG des ÖPNV gesen-
det werden (Adresse unten 
rechts auf dieser Seite.)

Fahrtberechtigung für 
Schüler der 1. bis 10. Klas-
sen.
Diese Fahrtberechtigung ist 
auf der Bus-Pluscard aufge-
speichert und beschränkt 
sich stets auf die Strecke 
vom Wohnort zum Schulort 
und zurück.

Gymnasiasten der neuen 
11. Klassen und Auszubil-
dende des neuen 1. Lehr-
jahres.
Wenn sie noch eine Bus-Plus-
card aus dem vergangenen 
Schuljahr besitzen, können 
sie diese weiter benutzen. 
Die Fahrtberechtigung aus 
dem alten Schuljahr ist al-
lerdings abgelaufen. Diese 
Schüler bzw. Azubis müs-
sen sich im Bus oder an den 
Kundencentern selbst Fahr-
scheine kaufen, die dann auf 
die Bus-Pluscard gespeichert 
werden.
	 Wichtig: Für Azubi-Schü-
ler-Wochenkar ten  und 
Azubi-/Schüler-Monats-
karten wird weiterhin als 
Voraussetzung eine Ermä-
ßigungsberechtigung be-
nötigt, die zuvor beantragt  
werden muss.
	 Ausführliche Informatio
nen im Internet unter  www.
linienverkehr.de, Rubrik 
Schülerbeförderung, Thema 
Ermäßigungsberechtigung.
	 Die Ermäßigungsberech-
tigung wird auf der Bus-
Pluscard gespeichert. Ei-
ne separate Kundenkarte 
wie früher wird nicht mehr  
benötigt. ó 

Mit dem Schulbus und einem gültigen Fahrschein in das neue 
Schuljahr starten.


